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Reichskanzler Graf v. Fülow.
Eine ExtraAusgabe der „Kölniſchen Zeitung“ am geſtrigen

Abend meldet aus Homburg vor der Höhe:
Der Kaiſer vollzog heute die Ernennung des

Staatsminiſters Grafen v. Bülow zum Reichskanzler,
zum Präſidenten des prenſßziſchen Staatsminifteriums
ſowie zum Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten.

Wir hatten Mitte Auguſt die Nachricht gebracht, daß die Ver-
wandten des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe in ihn gedrungen
ſeien, vom Reichskanzlerpoſten zurückzukreten, und daß er weniger als
je abgeneigt ſei, dieſem Gedanken näherzutreten. Seitdem hat der
giecſe Fürſt ununterbrochen gekränkelt und mußte ſich bekannt
lich während des Sommers lange Zeit gänzlich von den
Seſchäften zurückziehen, ſo ſchwer gerade in jenen Tagen die politiſchen
Wolken hingen und wir einen Mann an der Spitze der diplomatiſchen
Arbeiten gebraucht hätten, der in der Lage war, mit ungeſchwächter
Kraft, mit feſter Hand und feuriger Energie ſich den Geſchäften
zu widmen. Es war unter dieſen Umſtänden nur eine Frage
der Wochen, wann ein Wechſel in den höchſten Aemtern des Reichs
nd des Königreichs Preußen eintreten werde. Schon als daher
vor einigen Tagen die Meldung auftauchte, daß der Reichskanzler
ſich nach Homburg zum Kaiſer begeben werde, ſah man
mit Genugthuung den Zeitpunlt der endgiltigen Entſcheidung
kommen. Geſtern Mittag verſandte daher ein ſonſt wohlunter-
richteter Berliner Berichterſtatter die Mieiheilung, daß in den dortigen
politiſchen Kreiſen der gleichzeitigen Anweſenheit des Fürſten
Hohenlohe, des Grafen Bülow und des Herrn von
Lucanus in Homburg beſondere politiſche Bedeutung beigelegt
werde. Man wolle beſtimmt wiſſen, daß der Rück
tritt des Reichskanzlers nahe bevorſtehe. Sicher
ſei, daß Fürſt Hohenlohe ernſtlich amtsmüde ſei und ſich mit
Rücktrittsgedanken trage, worin er von ſeinen Angehörigen beſtärkt

werde. Ob er ſeine Entlaffüng bereits eingereicht habe, fei noch nicht
bekannt vielleicht habe die ſchwere Erkrankung der Kaiſerin Friedrich
die Entſcheidung hinausgeſchoben man nehme aber an, daß eine
ſolche jedenfalls vor Zuſammentritt des Reichstages, wenn nicht ſchon
in den nächſten Tagen, fallen werde.

Und ein anderer Berichterſtatter, der häufig aus offiziöſen Quellen
ſchöpfte, meldete „Seit geſtern ſind die Kriſengerüchte wieder ſtärker

aufgelreien, in den nächſten Tagen wird die Ent-
ſcheidung fallen. Fürſt Hohenlohe hat ſich in letzter
Zeit ſehr abſtändig gezeigt und zu ſeinen Vertrauten
dahin geäußert, daß er den Kaiſer vor die Jnitiative
ſtellen wolle, ob dieſer ihn trotz ſeines hohen Alters behalten oder
entlaßen wolle. Als Nachfolger dürften der Botſchafter Fürſt
Eukenburg-Hertefeldt in Wien, Fürſt Hohenlohe-
Langen burg in Straßburg und Fürſt Hatzfeldt in Breslau
in Frage kommen.“

Die Vermuthungen über die Perſon des Nachfolgers haben ſich
nicht beſtätigt, wohl aber über diejenige des endgiltigen Rücktritts.
Se. Majeſtät hat, da die „Köln. Ztg.“ zweifellos offiziös vom Stande
der Dinge unterrichtet worden iſt, feinen langjährigen Miniſter und
Vertrauten, den in der Blüthe ſeiner Jahre und ſeiner Kraft ſtehenden

jrafen v. Bülow, zum Reichskanzlerund preußiſchen Miniſterpräſidenten
ernannt und ihm gleichzeitig, wie üblich, die Leitung der Auswärtigen
Angelegenheiten übertragen. Allgemein im Deutſchen Reiche wird
dieſe Wahl init Jubel begrüßt werden, es iſt hier der rechte
Mannan den rechten Platz geſtellt worden. Auch im
Auslande iſt Graf Bülow aufs Beſte accreditirt, und überall
wird man ſeiner Ernennung ſympathiſch gegenüberſtehen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. Oktober.

Der Kaiſer hörte Dienstag Abend im Homburger Schloſſe
den Vortrag des Chefs des Marinekabinets Vizeadmirals Frhrn.
v. Senden-Bibran. Er hatte den dir en und die PrinzeſſinMax von Baden Abends vom Ba be abgeholt und geleitete

ſie nach der Abendtafel auch zur Bahn zurück. Die Prinzen
Eitel Friedrich und Adalbert ſind in Homburg einge
troffen. Die Prinzen, die aus Plön kamen, waren
vom Major v. Gontard, vom Kapitänleutnant Ammon und von
den Profeſſoren Eſternaux und Sachſe begleitet. Sie wurden
bei ihrer Ankunft vom Kaiſer und von der Kaiſerin, vom
Prinzen und von der Prinzeſſin Heinrich, ſowie den Pri
Auguſt Wilhelm und Oskar, die ſich zu Fuß nach dem Bahn
hof begeben hatten, herzlich begrüßt. Mit dem gleichen Zuge
trafen der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes,
Graf von Bülow, und der Chef des Civilkabinets,
Wirkl. Geheimrath v. Lucanus ein. Die Herren ſchloſſen ſich
27 Gefolge der Majeſtäten, die den Rückweg zu Fuß an
raten, an.

Geſtern Nachmittag fuhren der Kaiſer und die Kaiſerin
nach Friedrichs hof. Abends um 6 Uhr fand die Prüfungdes Prinzen Adalbert anläßli ſeiner heutigen
Konfirmation ſtatt. Zur kaiſerlichen Frühſtückstafel waren
auch Oberhofprediger D. Dryander, Garniſonpfarrer Goens
und Profeſſor Hertel (Berlin) geladen. Geſtern Abend iſt auch
der Kronprinz in Begleitung des Oberſten v. Pritzelwitz
von Potsdam nach Homburg abgereiſt.

e Uebereinſtimmende Mittheilungen ergeben, daß die Kaiſerin
Friedrich in langſamer Erholungbegriffen iſt, Zur Ablöſung
im Nachtwachtdieuſt bei der hohen Patientin iſt die Schweſter Frieda
vom Berliner Viktoriaſtift, die früher im Kronberger Krankenhauſe
thätig war, berufen worden. Das Schloß iſt ſtreng für Jedermann
geſperrt.

Ueber das Befinden des Königs Albert von Sachſen
meldet der Dresdener Hofbericht: „Die Nachtruhe Sr.
war beſonders durch Schmerzen in der linken unteren Erxtre-
mität geſtört. Gegen Morgen hat Se. Mafeſtät einige Stunden
ruhig geſchlafen. Die Kräfte heben ſich langſam; der
König konnte geſtern einige Stunden des Tages außer Bett
zubringen.

Die Einberufung des Reichstages iſt, wie geſtern
telegraphiſch mitgetheilt, nun endlich feſtgeſetzt worden. Sie
eſchieht zu 14. November. Das iſt immerhin erheblichfrüher als in den letzten Jahren üblich geworden iſt. Der

Kaiſer gedenkt den Reichstag perſönlich zu eröffnen.
Der Bundesrath tritt heute Nachmittag zu einer Plenar-

ſitzung zuſammen. Er wird u. A. über die Außerkursſetzung
der Vereinsthaler öſterreichiſchen Gepräges und über die Wieder
vorlegung der Seemannsordnung Beſchluß faſſen.

Jn den gegenwärtig ſtattfindenden Sitzungen des Wirth-
ſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vorbereitung und Begutachtung
handelspolitiſcher Maßnahmen gelangt mit dem Entwurf
zum neuen S ar tfseſg auch der des neuen Zoll-
tarifs zur Erörterung. Würde man indeſſen davon aus-
gegangen ſörn im Plenum des Ausſchuſſes noch einmal
ſämmtliche Poſitionen des Zolltarifs zur Berathung gelangen
zu laſſen, ſo würde ſich eine ſehr große Zahl von Sitzungen
nöthig gemacht haben. Man wird deshalb wohl in
der Annahme nicht fehlgehen, daß bei den jetzigen Berathungendes Plenums des Wirtdſchaftlichen Ausſchuſſes nur diejenigen

Poſitionen des neuen Zolltarifentwurfs in Frage ſtehen, über
in den Vorverhandlungen der verſchiedenen Kommiſſionen

eine Einigung nicht erzielt werden konnte. Auch dann liegt
immer noch ein reicher Berathungsſtoff für den Wirthſchaft-
lichen Ausſchuß vor, und es iſt ſehr e ob dieſer
vor Schluß der laufenden Woche mit ſeinen Erörterungen zu
Ende gelangen wird.

Zu der Meldung eines Berliner Blattes, daß die
Regierung ſich entſchloſſen habe, bei weiterer Steigerunder Kohlenpreiſe ein Kohlenausfuhrverbot bis an
Weiteres S erlaſſen, bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, an zu
ſtändiger Stelle ſei von einem ſolchen Entſchluß nicht das
Geringſte bekannt.

Die Wohnungsnoth, welche jetzt in einigen größeren
Städten hervorgetreten iſt, ruft naturgemäß die Frage hervor,
inwieweit mit öffentlichen Mitteln und durch öffentliche Veran
ſtaltungen dem Uebel abgeholfen und der Wiederkehr ähnlicher
Mißſtände vorgebeugt werden kann und ſoll. fiziös wird
hierzu Folgendes ausgeführt:

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß unter den Milteln, welche zur
Abhilfe gewählt werden können die an mancher Stelle
glone Beſeitigun des Verbots geſundheitsgefährlicher

ohnungen nicht latz greifen kann. Davon kann feine
Rede ſein. Es kommt nicht nur darauf an, daß die ärmeren Klaſſen
der Bevölkerung unterkommen können, ſondern vor Allem, daß ſie
geeignete Wohnungen zu angemeſſenen Preiſen finden. Die Auf
gabe, welche in dieſer v r nach der poſi-tiven Seite zu löſen iſt, fällt nicht dem Staate
z u. Schon der Umſtand, daß bei der Verſchiedenheit der Verhältniſſe ſich
die zu treffenden Maßregeln den örtlichen Bedürfniſſen und den ört-
lichen Zuſtänden anpaſſen müſſen, ſchließt die Sr. r der Auf
gabe durch den Staat aus. Auch hieße es, denſelben mit einer in Vezug
auf ihre Konſequenzen unüberſehbaren, ſeiner ganzen Einrichtung und
Zweckbeſtimmung nicht entſprechenden gewaltigen Aufgabe belaſten,
wollte man dem Staate die Fürſocge für ausreichende geeignete und
reiswürdige Wohnungen für die große Maſſe der Bevölkerung aufbürden.
ierwird, abgeſehen von gemeinnütziger Privatthätigkeit,

lediglich den Gemeinden ein Feld poſitiven Schaf
fens erwachſen können. Die Gemeinden werden, theils direkt,
theils fördernd und helfend, zu einer befriedigenden Löſung der
Wohnungefrage ſehr viel deitragen können. Der Staat ſeinerſeits
kann, abgeſehen vielleicht von einer aushilfsweiſen Thätigkeit im
Weſentlichen nur auf dem Wege der Geſetz und derWohnungspolizei mitwirken. Auch das in Ausſicht genommene
Wohnungs geſe dürfte ſich in dem Rahmen dieſer ſtaatlichen
Mitwirkung halten und vor Allem die geſetzliche Unterlage für die
kommunale Thätigkeit auf dem Gediete des Wohnungsweſens zu
ſchaffen bedacht ſein. Die Fürſorge für geſunde und preiswürdige
Wohnungen für die ärmeren Schichten der Bevölkerung an den Orten, an
denen ein Bedürfniß in größerem Umfange dafür hervortritt, iſt aber nur
die e ine Seite der Sache. Will man auf die Dauer geſunde Wohnungs-
zuſtände ſchaffen und erhalten, ſo wird auch durch entſprechende
geſetzgeberiſche Maßnahmen dafür zu ſorgen ſein, daß der Zu zu
nach ſolchen Ortſchaften an die Vorbedingung geknüpft wird, da
der Neuanziehende über eine den Bedürfniſſen ſeiner Familie
entſprechende Wohnung verfügt. Eine ſolche Be
ſchränkung des Zuzuges iſt die unerläß-liche Vorausſetzung für die Beſeitigungun befriedigender Wohnungszuſtände durch
private und gemeinnützige Thätigkeit. Ohne ſie wird
das Uebel, dem man ſteuern will, niemals an der Wurzel angegriffen,
ſondern es erneuern fich immer wieder die Urſachen, welche zu den
t vielfach hervorgeiretenen Mißſtänden geführt haben. Eine ſolche

aßregel wäre aber auch zweifellos von erheblicher ſozialer
Bedeutung. Sie würde dem ungeſunden Zuſtrömen der
Bevölkerung in die großen Städte und in die
induſtriellen Cenſren inſofern einigermaßen zu ſieuern geeignei ſein.

als dann an ſich zum Fortkommen an ſolchen Plätzen nicht e tet
Elemente ferngehalten und ferner der Zuzug auf diejenigen tet
beſchränkt werden würde, welche an den betreffenden Orien
bereits eine ſichere Arbeitsſtelle gefunden haden. FEine
derarfige Einſchränkung der Bewegung der Arbeiter hätte ader
einen doppelten Vorzug. Es würden dem flachen Lande und den
kleinen Städten diejenigen Elemente nicht mehr in dewſelben Um-

wie bisher entzogen, welche ſich zwar für die Centren des
erkehrz und der gewerblichen Thätigkeit nicht eignen, ader in den

einfacheren Verhältniſſen des kleinſtädtiſchen und ländlichen Lebens
noch ſehr nützlich wirken und ihr gutes Fortkommen finden
können. Es wird ſodann aber auch verbütet werden daß durch das
Hineindrängen von Elementen in die Centren des Verkehrs, welche
den dort an die Erwerbsthätigkeit zu ſtellenden Anſprüchen nicht ge-
wachſen ſind, die Zahl dw Ardeitsloſen und der öffentliche
Hilfe Bedürftigen in r bisherigen Weiſe anwä
die Armenlaſt weiter vermehrt. und unter Umſtänden
ogar eine ſoziale Gefahr hervorgerufen wird. Hand in

nd mit der poſitiven Hilfsthätigkeit der Gemeinden und
geweinnütziger privater Vereinigungen unter dem Schutze der Geſetz

aßregeln eben
es

Srr militärdienſtpflichtiger Lehrer betreffenden
alle

jetzt Zeitpunkt hinaus keine finanziellen Nachtheile er
leiden ſo

Die Ausgabe von neuen Waffen an die Garde
truppen nimmt ihren Fortgang; binnen 14 Tagen dürfte
das geſammte Gardecorps damit ausgerüſtet ſein. Mit denGewehren werden ung neue Seitengewehre ausgegeben.

Die Rekruten der Garde werden ſämmtlich mit den neuen
ausgebildet, ebenſo die der Artillerie mit den neuen

Geſchützen.
Jn maßgebenden artilleriſtiſchen Kreiſen beſchäftigt man

ſich angeblich eingehend mit der Konſtruktion von Panzer-
ſchilden für die Feldgeſchütze. Bekanntlich iſt das neue
franzöſiſche Schnellfeuergeſchütz mit zwei länglichen Panzerſchilden,
die zu beiden Seiten des Rohres angebracht ſind, ausgerüſtet,
durch welche die Bedienungsmannſchaften gegen Jnfanteriegeſchoſſe
und kleinere Sprengſtücke der Artilleriegeſchoſſe geſchützt ſind.
Jn Deutſchland hatte man bis jetzt mit Rückſicht auf die
erforderliche Beweglichkeit der Feldbatlerien von der
Einführung einer derartigen Schutzvorrichtung Abſtand genommen.

Zur Zuckerprämien- Konferenz in Paris. Die
Konferenzen, die ſeit einigen Tagen im Miniſterium des Aeußern
e werden, um zu einer Vereinbarung über allgemeine
Abſchaffung der Zucker Ausfuhrprämien zu gelangen find an
einem entſcheidenden Punkte angelangt. An dieſen Be
ſprechungen nehmen theil Deutſchland, vertreten durch
den Direktor im Auswärtigen Amt Wirklichen Geheimen
Legationsrath v. Koerner, den Wirklichen Legations-
rath Johannes und den Geh. Ober-Regierungsrath Kühn,
Oeſterreich-Ungarn, welches durch ſeinen Geſandten in
Brüſſel Grafen zu Khevenhüller Metſch vertreten iſt und
außerdem öſterreichiſche und ungariſche Delegirte entſendet hat,
und Frankreich. Es handelt ſich darum, die franzöſiſcheRegierung, welche in die Aufhebung der direkten Jedn-

rämie gewilligt hat, zu einer weſentlichen Herabſeßun
er indirekten Prämie zu beſtimmen. Die Vertre

Deutſchlands und Oeſterreichs fordern die Herabſetzung d.
indirekten franzöſiſchen Prämie auf ein Drittel der heutigen
Sätze, da dieſe beiden Länder erſt bei der Erfüllung dieſer
Forderung ihre Ausfuhrprämie auflaſſen könnten. Jn der
geſtrigen Konferenz wurde die Antwort Frankreichs
auf dieſen Vorſchlag erwartet. Die Antwort kam
jedoch nicht. Statt derſelben theilte der Zuckerinduſtrielle
Senator Sébline, der die Verhandlungen leitete, mit, daß er,
nachdem er von den Konzeſſionen Kenntniß genommen, zu denen ſich
ſeine franzöſiſchen Kollegen entſchloſſen hätten, an dieſen
Konferenzen nicht mehr theilnehmen könne, da
die franzöſiſchen Delegirten in Ermäßigung der indirekten
Prämien ſo weit gegangen ſeien, daß die franzöſiſche Jnduſtrie
darunter leide. Man glaubt daraus ſchließen zu
können, die Franzoſen bereit ſind, die Hälfte
der indirekten Prämien nachzulaſſen. Bei dieſer
Konzeſſion würden, nach Meinung der „Kölniſchen Zeitung“,
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn in die Auf-
hebung der ganzen Zuckerausfuhrprämien willigen.
Am Donnerstag werden die Berathungen fortgeſetzt.

Reues deutſches Vernfskonſulat. Zum erſten Male
wird in Centralamerikaein deutſches Berufskonſulat
eingerichtet und zwar zu Mana gua in Nicaragua, mit deſſen
Einrichtung und Führung den „B. N. N.“ zufolge der Vize
konſul Heinze, der bisher dem Konſulat Hongkong zugetheilt
war, beiraut worden iſt. Damit iſt die Zahl der kaiſerlichen
Berufskonſulate auf 108 angewachſen.

Ver urtheilung eines deutſchen Miſſiongrs. Nach
einem Telegramm des „Stand.“ aus Durban vom 16. Oktober
iſt der deutſche Miſſtonar Prozeskn durch ein britiſches
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Gerichr wegen Hochverratys zu einem Jahr Gefängniß und500 Lſtrl. Geldbuße verurtheilt worden. Nähere gehn über

die Gerichtsverhandlung fehlen noch.

China.
Zu den Anfragen über den Verbleib von

deutſchen Soldatenin China ſchreibt der „Reichsanzeiger“:
„Cine große Zahl der an die oſtaſiatiſche Abtheilung des preu

fiſchen Kriegsminiſteriums gerichteten Anfragen über den
Verbleib von Angehörigen des oſtaſiatiſchen

Expeditionskorps kann nicht beantwortet werden weil
in den bezüglichen Schreiben der Truppentheil des
Expeditionskorps nicht ausreichend bezeichnet iſt. Die Angabe
des Regiments allein genügt nicht. Es muß auch das Bataillon,
die Kompagnie, Eskadron, Batterie, Kolonne
richtig dezeichnet werden. Die Auskunftsertheilung der oſt
aſiatiſchen Abtheilung bezieht ſich, wie nochmals bemerkt wird, nur
auf Angehörige des Landheeres, während Anfragen über den
Verbleiv von Angehörigen der Marine, zu welcher nicht allein
die Schiffsdeſatzungen, ſondern auch die Marineinfanterie und die
bei der Marineinfanterie befindliche Feldbatterie, ſowie die Feld
pionier, Feldtelegraphen und Sanitätsabtheilung gehören, von dieſer
Stelle aus nicht beantwortet werden können“.

Dem „Reichsanzeiger“ liegt heute die Verluſtliſte
Nr. 1 bei, die den Abgang bei dem ArmeeOberkommando
und dem oſtaſiatiſchen Expeditionskorps für die Zeit der Ueber
fahrt vom 27. Juli bis einſchließlich 25. September 1900 enthält.

Armee-Oberkommando: 1. Sanitätsſergeant Eduard
u ch s, gebürtig Höllbruck (Kreis Eggenfelden), früher württem

ergiſches Feld Artillerie Regiment König Karl, todt, 30. Auguſt
1900. Aden, Hitzſchlag, Dampfer „Sachſen“, 3. oſtaſiatiſches
Aen gn 3. Kompagnie. 2. Feldwebel Gram s, früher
Sergeant im Füſilier Regiment Prinz Albrecht von Preußen
todt, 20., Colombo, Hitzſchlag, Dampfer „Rhein“, oſtaſiatiſches
Feldartillerieregiment, leichte Munitionskolonne. 3. Kanonier
Johann Brodtrück, früher Feldartillerieregiment Nr. 34,
o d t, 19. Auguſt 1900, Hoſpital Aden Bauchfellent
zundung, Tampfer „Sardinia“, leichte Feldhaubitz Munitions
kolonne. 4. Kanonier Haeußler, früher Feldartillerieregiment Nr. 57, ſeit der Nacht vom 27. zum 28. Auguſt 1900
vermißt, Grund unbekannt, Dampfer „Aachen“, ſchwere Feld
haubitzbatterie Nr. 1. 5. Kanonier Julius Hofſchulz, todt,

11. Auguſt 1900 im engliſchen Hoſpital in Port Said, Gehirnhaut-
cintzündung, Dampfer „Halle“. a

Frau Baronin von Ketteler iſt Dienstag Abend in
Viktoria (Britiſch Columbien) rege rund zu ihrem
Vater nach Detroit weitergereiſt

Die diplomatiſchen Vertreter der Mächte in Peking, mit
Annahme des ruſſiſchen Geſandten v. Giers, der bekanntlich
ſchon im vorigen Monat nach Tientſin übergeſiedelt iſt, haben
ſich in gemeinſchaftlichen Berathungen über
diejenigen Punkte geeinigt, die als Grundlagefür
etwaige Friedensver handlungen aufzuſtellen ſind.
K ſind ſie zu einem Ergebniß gekommen, das die bisherigen,

Tanentlich von franzöſiſcher Seite gemachten Vorſchläge weit hinter
ſich zurückläßt. Der Pekinger Times-Korreſpondent meldet darüber

Die Konferenz der auswärtigen Vertreter ſetzte folgende Liſte
der zu erzwingenden Forderungen auf: Beſträfung der
i digen Beamten, Zahlung einer Entſchädigung,

der Taku- und anderereng d zwiſchenDienſin und der See, Einfuhrverbot der Feuerwaffen,
dauernde Legationswachen, Abſchaffung des
Tſungli-Yamen und Einſetzung eines Miniſters
des Aenßeren, fünfjährige Unterdrückung der
Provinzial-Examina in den Diſtrikten, wo Ausländer
ermordet wurden, Vorkehrungen für einen regelmäßigen
Verkehr mit dem Kaiſer. Alle dieſe Forderungen ſollen
durch kaiſerliche Edikte bekannt gegeben werden.

Ein förmlicher Beſchluß über dieſe Bedingungen liegt
allerdings noch nicht vor, aber ſoviel läßt die Stellungnahme
des diplomatiſchen Korps doch erkennen, daß dieſe berufenen
Beurtheiler der chineſiſchen Verhältniſſe nur durch ein ſcharfes
Anfaſſen des Mandarinenthums aus den jetzigen unhaltbaren
Zuſtänden herauszukommen hoffen.
zit den Prinzen Tſching und Li-Hung- Tſchang zu thun
hoben werden freilich alle Zugeſtändniſſe, die ihnen
etwa gemacht werden ſollten vollkommen in der Luft
ſchweben. Auch in Dientſin iſt man, wie von dort
telegraphirt wird, der Anſicht, daß die Wieder-
herſtellung der Autorität des Kaiſers dieunerläßliche Vorbedingung eines befriedigenden Fort
ſchritts in der Regelung der China-Frage iſt. Als das allein
wirkſame Mittel hierfür wird die Erklärung bezeichnet, der
Kaiſer müſſe bis zu einem beſtimmten Dermin nach
weking gebracht werden, ſonſt würden die Gräber

r Ming- Dynaſtie zerſtört und die Mandſchu-
Lnnaſtie beſeitigt werden. Selbſt die Kaiſerin-Wittwe

würde dieſer Drohung Gehör geben. Auf der anderen Seite
haben freilich gute Kenner des chineſiſchen Volkes bereits
wiederholt darauf hingewieſen, daß derartige Drohungen auch
den Fremden in höchſtem Grade gefährlich werden könnten.

Weiter ſind folgende Telegramme mitzutheilen:
Wien, 17. Oktober. Die „Politiſche Correſpondenz“ beginnt

mit der Veröffentlichung des Berichts, welchen der
öſterreichiſch- ungariſche Geſchäftsträger in Peking Dr.
von Roſthorn an das Miniſterium des Aeußern über die Er
gigniſſe in Peking in der Periode von der Ab-
ſhneidung der fremden Vertreter von der Außen-
welt bis zum S der Miſſionen erſtattete. Jn
dem zunächſt veröffentlichten Theil wird feſtgeſtellt, daß das Tſung-
li-Hamen anfangs ſich gegneriſch zu dem Verlangen des diplomatiſchen
Korps nach Entſendung einer Schutzeskorte ſtellte, den izekönig
in Tientſin anwies Transportmittel nicht bereitzuſtellen un
ſogar zu einer militäriſchen Beſetzung der Bahnlinie Taku--
Peking ſchritt. Erſt auf dringendes Verkangen gab das Tſung-
li-Yamen am 31. Mai den fremden Vertretern bekannt, daß
ſich die chineſiſche Regierung der Entſendung einer Schutztruppe
nach Peking nicht widerſetzen wolle. Zugleich wird in dem Bericht
feſtgeſtellt, daß ſchon in dem damaligen Stadium unzweifelhaſt aus
al'en Vorkommniſſen und Anzeichen hervorging, daß die VBoxer
den ung hochgeſtellte Gönner hatte und ſich namentlich in chineſiſchen
Mi ärkreiſen der ausgezeichnetſten Sympathien erfreute.

Peking, 15. Okt. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
7 Edikt welches die Beſtrafung der an den Unruhen
r heiligten hohen Staaltsbeamten anordnet, wird hier
für eine Fälſchung gehalten. Prinz Tſching und LiHungTſchang
beſtreiten, irgend welche Kenntniß von der Exiſtenz des Edifts zu haben.

Man hat einigen Grund zu der Annahme, daß das Ediit erſonnen

ſei in der Hoffnung, den Vormarſch der Ver
bündeten auf Paotinzfu zu verhindern Kein Schritt
von irgendwelcher Bedentung wird hier bis zur Ankunft des Feld
marſchalls Grafe Walderſee, die für Mittwoch erwariet
wird, unternonme, orrden; Graf Walvderſee wird im
Kaiſerpalaſt Taartier nemen. Kleine marodwrende
Boxerbanden verurſachen in ver Nähe des Sommerpalaſtes Beun
ruhigung. Gegen ſie wied eine kleine Adiheilung entjaudt werden.

a ver„Standar in

ſtärkung, und da

So lange ſie es nur Aufſſtändiſchen ſich oſtwärts zerſtreut haben.

itckön nach Proktngfu

datirten Depeſche
Die Verbündeten erreichten am 13. d. mMis. Tuliu, ohne auf

Widerſtand zu ſtoßen. Am 12. paſſirten 400. Franzoſen dieſen Ort
auf dem Wege nach Hfſtunghſten, wo ſie die dortigen Katholiken
befreien wollten. Am 15. langte in Tientſin die Nachricht
an, daß die franzöſiſche Truppe Paotinugfu
erreicht habe und daß die chineſiſchen Behörden die
Stadt ohne Weiteres übergeben hätten. Die Fran-
zoſen, heißt es, bewachen jetzt die Eiſenbahn.
16. Oktober berichtet: Da die Expedition nach Paotingfu ſanſt
her angekündigt worden war, hatten die chineſiſchen Begm.
wohlhabenden Bewohner von Paoktingfu alle ihre Werthſachen nach
der Grenze von Honan geſandt die Stadt war faſt verlaſſen.

Ein Telegramm des Reuterſchen Bureaus weiß noch nichts
von der Einnahme von Paotingfu; es meldet nur Folgendes:

Newe-York, 17. Oktober. Aus Tientſin, den 15. d. Mts.
wird telegraphirt: Bis zum geſtrigen Tage traf die nach Paotingfubeſtimmte Expedition u keinen Widerſtand. Ein in Tientſin ein
getroffener Eilbote berichtet, daß die nach Hſiunghſien zur Befreiung
der dort befindlichen franzöſiſchen Prieſter marſchirende franzöſiſcheTruppe von 500 Mann auf ihrem ſechstägigen Marſche nach Se
keinem Widerſtand begegnet ſei.

Die Rebellen im Süden ſcheinen mit ihrer anti
dynaſtiſchen Bewegung bisher auf keinerlei ernſtlichen Widerſtand
der chineſiſchen Truppen geſtoßen zu ſein. So meldet das
Reuterſche Bureau aus Hongkong

Der Aufſtand im Hinterland von Kaulung dauert
fort; die Aufrührer ziehen nach dem Oſtfluß. Admiral Ho,
obwohl er etwa 4000 Mann befehligt, zögert vorzurücken.
Die engliſche Streitmacht langte an der Grenze an, wo ſie ein
Lager bezog.

Ferner beſagt ein Telegramm aus. r
Nach Berichten aus Nankin g haben die Aufſtändiſchen

aus Kwangſi die Grenzſtadt Kwangning erobert
und werden ſich alsbäld mit den Sanhohwei-Leuten und den
Rebellen aus Kwangtung vereinigen. Marſchall Su. verlangte
von dem ſtellvertretenden Vizekönig zu Kanton Truppenver-

ſein Geſuch abgeſchlagen wurde, legte er das
Kommando nieder. e

J rn Shanghai ſcheint dagegen die Lage ſich wieder gebeſſert
zu haben. Ein Telegramm meldet: t

Shanghai, 17. Okt. Der Taotai von Shanghai erließ eine
Proklamation, in der die Meldung, daß achttauſend chineſiſche Sol
daten in der Stadt verborgen ſeien, für unwahr erklärt und beigefügt
wird, daß ſich die Konſuln für die Ruhe im Yangtſethal verbürgt
hätten. Es läge daher keinerlei Veranlaſſung zu Befürchtungen vor.
Die hieſigen chineſiſchen Gnilden ſandten an die Mächte durch Ver
mittlung der Konſuln eine Petition, in der ſie um ſchleunige Her

ſtellung des Friedens bitten, da ſonſt Handel und Gewerbe ganz

ruinirt würden. SAuf kaiſerlichen Befehl werden vier Millionen Tasls für
den Bau des neuen Palaſtes in Singänfu ausgegeben.
Weitere Meldungen lauten

London, 17. Okt. Der bisherige Gouverneur von
Honan, Jü, iſt nach Hupeh verſetzt worden dies bedeutet für
den Einfluß den der fremdenfreundliche Vizekönig Tſchangtſchihtung
ausübt, einen ſchweren Schlag. Die Ernennung Jü's zum Gouver-
neur einer Jangtſeprovinz bekundet den wohlüberlegten Plan Tuans,
das Boxerthum auch in das Jangtſegebiet hineinzutragen. Die
Lage der ruſſiſch-chineſiſchen Bank zu Shanghai erfordert
Aufmerkſamkeit man glaubt, daß große Schwierigkeiten vorliegen.

Aus Shanghai wird dem „Standard“ berichtet. Die
Bo x er der Provinz Schantung kehren zu ihren Heimſtätten zurück.
12 000 derſelben wurden bei Tſangtſchao, nahe der Grenze der
Provinz Tſchili, durch 5000 Mann der Truppen des Gouverneurs
Juanſchikai unter dem Befehl des Generals Mei in die Flucht
geſchlagen.

London, 17. Okt. Die Abendblätter melden aus Waſhingion:
Der amerifaniſche Konſul in Kanton telegraphirt, daß die kaiſer
lichen Truppen Liutſchou- wieder genommen und

a

Staatsdepartement erhielt eine amtliche Beſtätigung der Hinrichtung
des früheren chineſiſchen Geſandten in Waſhington Tſchangyihuan.

Hongkong, 17. Okt. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.)
Die Rebellen im Hinterlande ſollen ſich, wie es heißt, in
der Nachbarſchaft von Packmafa, etwa 40 Meilen nordöſtlich der
britiſchen Grenze, konzentriren. Dieſelben begbſichtigen augenſcheinlich,
ſich mit den Aufſändiſchen vom Oſtfluſſe in der Nachbarſchaft von
Kweitſchan zu vereinigen. Admiral Ho's Truppen rücken heute von
Samtſchun zu ihrer Verfolgung vor. An der kritiſchen Grenze und
im neuen britiſchen Gebiet iſt Alles ruhig.

London, 17. Okt. Nach einem Telegramm des „Daily
Chronicle“ aus Hongkong haben die chineſiſchen Behörden die Garniſon
von Samtſchun an der Grenze des neuen britiſchen Territoriums
durch weitere tauſend Mann verſtärken laſſen. Es ſcheint ferner, als
ob die chineſiſchen Behörden um die Erlaubniß gebeten haben,
chineſiſche Truppen durch das neue britiſche Gebiet hindurchziehen
laſſen zu dürfen. Dieſe Exlaubniß iſt nicht ertheilt worden und
hierin iſt wahrſcheinlich der Grund dafür zu ſeben, daß 500 Eng-
jänder nach dem neuen Territorium geſandt wurden, um als Schutz
wache bei etwaigen Verwickelungen zu dienen. Jn Macao ſoll
Alles ruhig ſein.

Der Krieg in Südafrika.
Die Abreiſe des Präſidenten Krüger iſt auf

Sonnabend verſchoben worden. Er wird über Djebuti
und Marſeille reiſen.

Feld marſchall Roberts telegraphirt aus Pretoria vom
16. Oktober: General Kelly-Kenny berichtet: Leutnant
Malcolm griff mit einer kleinen Abtheilung Polizeitruppen von
Wepener die Buren in der Nähe an; Buren wurden
getödtet, zwei gefangen genommen. Die Engländer hatten keine Ver
luſte. Kapitän Pine Caffin traf am 14. Oktober bei Ventersburg-
road Station auf Buren und vertrieb dieſelben. Er erbielt ſodann
die Nachricht, daß eine andere Burenabtheilung ſeine Rück
zugslinie bedrohe und verlor auf dem Rückzuge, bei dem
er hart bedrängt wurde einen Leutnant und zwei Manntodt, vier Mann verwundet. General Barton
berichtet aus Welwerdiend, kleine Burenabtheilungen in der Nachbar
ſchaft richteten ſoviel Schaden an wie ſie vermochten; er habe am
14. Oktober mehrere derſelben angetroffen; einige ſeien getödtet, viel
Munition ſei erbeutet. Theunis Botha, ein Bruder des Generals
Botba, habe Volksruſt übergeben.

Pretoriga, 16. Oktober. Jn den letzten Tagen iſt der
Telegraphenverkehr nach Süden und Oſten unterbrochen worden.
Die Vuren, die bisher beim Zerſtören von Eiſenbahnlinien die
r zu a pflegten, haben jetzt begonnen,

raphendrähte zu durchſchneiden.reren 16. Oktober. (Meldung des „Reuterjſchen
Bureaus“.) 12 Buren plünderten heute eine 18 Meilen von hier
auf dem Wege nach Kimberley beiegene Farm; ſie äußerten, ſie
büdeten den Vottrad einer ſtarken Truppe.

Austanb.

Srkrant dungux Srkraykang de nUeber Befinden des Kbnigs iſt e e ſwlge der

meldet dir J Rrankheifabericht ausgegeben worverr „VDerExped
drei aus Tientfin, den 14., 15. und 16. Oktober

n

prinz das
Das Telegramm vom

Ah hinreichend bekannt. Ein anderer Bruder, Her

ver fendWochen an Bronchitis litt und ſich in den legte Tagen
körperlich und Friſis etwas ermüdet fühlte, bedarf in

folgedeſſen behufs Herſtellung ſeiner Gelundheit voll
ſtändiger Ruhe. u iſt deshalb gänjliche -Enthaltung,
von den Regierungsangelegenheitengéar 37 einige Tage angerathen.“ Einem ausdrücklichen Wunſche des Königs Zemäß gen

der Kronprinz mit der Ausübung der königlkchen
Regierungsgewalt bis auf Weileres beguftragk worden
Der Kronprinz und die Kronprinzefffn, fowieGuſtao Adolf reiſen am Freitag nach Chkriſtianig, wo r 3 Krone

das Storthing eröffnen wird. Prinz Guſtav
Adolf wird den Eid ror dem Slkorthing leiſten.“

Türkei.
Zum Befinden des Sultans.

Wie die „Poſt“ von zuftändiger Seite erfährt, beruht die
Meldung eines öſterreichiſchen Blattes von der Erkrankung ded

t e e a a r r da deſſen Geſimdheitszuſtand nichts zu wünſchen übrig lklaſſe.
Der türkiſche Militärattachee in Brüffel, Brigadegeneral Tewfit

Paſcha, hat um Enthedung von ſeinem Paſten erſucht mit der Be
giündung, daß finanzielle Gründe ihm nicht geſtatten, ſein Amt
länger zu verſehen.

Eugland.
Das Parlament

wird nicht vor Mitie Jannar zufammentreten.

Nordamerika
Zur Präſidenten wahl.)

Bryan hi.it Dienstag Abend in Rew-Hork vor insgeſammt
60 000 Zuhörern, die ihn enthuſtaſtiſch begrüßten, vier Wahkreden.
In der Rede in Tommagy Hall ſagte er, es ſei unnöthig, daß, wenn
man mit einem Volke Handel ireiben wolle, man auch Herr dek-
ſelben ſein müſſe, oder daß man, um ein Land zu beſchützen, einen
Rechtsanſpruch auf dasſelbe beſitzen müſſe. Bryan verwies darauf, daß
Amerika Venezueig in deſſen Streitfall mit England beſchützt habe,
und ſagte, auf dieſelbe Weiſe könnte Amerika den Schutz über die
Philippinen ausüben.

r

Telegramme,
Berlin, 18. Oktober. Die Frankfurter Zeitung“ ſchreibt

Aus dem badiſchen Unterlande und aus württembergiſcheu
Ortſchaften werden heute Erderſchütter nungen mit
ſturmähnlichem Getöſe gemeldet. Die Bevölkerung iſt in großer
Aufregung.

Köln, 18. Okt. Der „Kölniſchen Volkszeitung“ wird aus
Ruhrort gemeldet Heute Äbend iſt der Perſonenzug Ober
hauſenRuhrort auf der Station Meiderich anf den Perſonen
zug Mühlheim-Ruhrort gefahren. Ein Bremſer wurde getödtet

ſechs Perſonen ſind verletzt worden. etaſhington, 18. Okf. (Reutermeldung.) Der franzöſiſche Ge
ſchäftsträger überreichte dem Staatsſekretär ein Memorand
der franzöſiſchen Regierung, in welchem verkai wird, a
die Friedensver handlungen mit hin a in
Uebereinſtimmung mit der günſtigen Aufnahme
welche die franzöſiſche Note in diefer Angelegeng
heit bei den Mächten gefunden hat, ſofort ber
ginnen. Der chineſiſche Geſandte Wutſchang hat heute eine
Botſchaft des Kaiſers von China überreicht, in welcher dieſer
ſeinen Dank für die Rückſicht, welche ihm erwieſen iſt, ausſpricht.

Zur Verlobung der Königin Wilhelmiug;
Die Nachricht von der Verlobung der Königin der Nieder

lande mit dem Herzog Heinrich von Mecklenburg hat, wie in
Deutſchen Reiche, ſo auch im Auslande freudigen Wiederhäll
gefunden. Ueber die Aufnahme, welche dieſes Ereigniß in
Paris und London gefunden hat, gehen uns folgende Dele-
gramme zu:Paris, 17. Oktober. Die Verlobung der Königin Wilhelmine
wird hier ſympathiſch beſprochen. Herzog Heinrich war in früheren
Jahren häufig in Paris und Cannes zum Vejuch und fiel im Bois

und auf den RivieraPromenaden als eleganter Reiter auf. Man
glaubt hier zu wiſſen, daß die Großfürſtin Wladimir, die Schweiter

des Bräutigams, beim Zuſtandekommen dieſer Verbindung mit thätig
geweſen ſei.

London, 17. Oktober. Die Verlobung der Königin
Wilheimine wird infolge der temporär hier herrſchenden Ent

fremdung wegen der Sympathie der Königin für den Präſidenten
Krüger und die Buren eiwas kühl aufgenommen. Auch die Ver-
bindung mit einem. deutſchen Fürſtenhauſe und einem preußiſchen
Offizier berührt hier nicht gerade ſympathiſch. Von den leitenden
Blättern nehmen allein die „Times“ und die „Morning
Poſt“ von dem Ereigniß Notiz. Die „Times“ erklärt, die
engliſche Theilnahme für das Ereigniß werde durch die jüngſte und
hoffentlich vorübergehende Entfremdung der Gefühle Hollands für
England nicht vermindert werden. Diejenigen Holländer, welchen
die deutſche Verbindung nicht vaste, ſollten ſich damit tröſten, daß
heutzutage Familienbande nur ſehr indirekten und entfernten Einfluß
auf die Politik hätten. Die „Morning Poſt“ meint, die Verlobun
intereſſire England nicht ſo ſehr von irgendwelchem politiſchen, wi
vielmehr vom Gefübls Standpunkt aus. Beide Blätter ſprechen der
Königin perſönlich warme und ſympathiſche Glückwünſche aus.

Der Erwählte der jungen Königin, Herzog Heinrich
von Mecklenburg-Schwerin, iſt der dritten Ehe de
verſtorbenen Großherzogs von Mecklenburg Friedrich Franz I.
entſproſſen. Sein Vater war einer der bedeutendſten deutſchen
Fürſten ſeiner Zeit, deſſen ganzes Streben auf die Einigung
des deutſchen Vaterlandes gerichtet war. Schon in
früheren Jahren ſchloß er ſich rückhaltlos der preußiſchen
Politikan. Als Oberbefehlshaber einer großen Reſervearmee rückte
er im Jahre 1866 in Bayern ein. Jm großen deutſch
franzöſiſchen Krieg war er einer der erfolgreichſten fürſtlichen
Feldherren, der auf dem gefährlichſten Poſten, an der Loire an
der kritiſchen Wende des Krieges, ſeinen Mann ſtand. Die
Mutter des jungen Herzogs, Großherzogin Marie, iſt eine
geborene Prinzeſſin von SchwarzburgRudolſtadt, die ſeit ihrem
Einzuge in das Mecklenburger Land zu Lebzeiten ihres
Gemahls und in den Zeiten ihrer Wittwenſchaft ſtets die
wärmſte Liebe bei ihrem Volke fand. Während der älteſte
Sohn des Großherzogs Friedrich Franz II., der ſpäter als
Friedrich Franz III. die Regierung führte, bis zu ſeinem
frühen Tode im fernen Süden an der ſonnigen Riviera ſiets
ein kranker Mann war, der die größte Zeit ſeines Lebens
ſeinem Lande fern bleiben mußte, zeichnen ſich die
jüngeren Söhne des Großherzogs durch VGe,
ſundheit und energiſche Thatkraft aus. Es ſind
friſche, kräftige, echt deutſche ännergeſtalten, dieſe
Prinzen aus dem wendiſchen Fürſtenhauſe. Die politiſche
Thätigkeit des jetzigen Regenten von MecklenburgSchwerin, einez inrich, der beſonders thätigen An

t Kolonialbeſitzes nahmes deutſchen Koloni e
ührer eines

J önen See

r re desil an der Ausbreitung

Wüiſhelm, ſtarb als dentſcher Marineoffizier unh vor einigen Jahren einen
wannatod in der Elbmündung. Ein dritter B ruder, He
Kbolf Triedrick, der bei den Gardektraſſiexen ſteht R
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neidigſten Herrenreiter der deutſchen Armee ueberall
die a Fäürſtenſöhne, denen das Geſchick verſagte,

er ein Land zu regieren, im militäriſchen und politiſchen

i e von ihnen der anmuthigen Königin vonMan die a See fürs Leben. Seine Nachkommen
werden das Erbe des berühmten Hauſes der Oranier antreten.

Aus dem Haag wird zur Verlobung der Königin ge
m 17. Okiober. Die zweite Kammer empfing heute
die Hthät.ng von der Verlobung der Königin und
feaufttagte den Präſidenten, der Königin die Glückwünſche des
Hauſes ſowie den Dank für die Mittheilung des freudigen Ereig
niſſes zu übermitteln, das ſowohl für die Dynaſtie wie für das
Vaterland von der höchſten Bedeutung ſei.

Haag, Oktober. Anläßlich der Verlobung der
Königin die hier ſehr überraſchend kam, ſind alle Häuſer beflaggt.
Die Wahl der Königin findet allgemeine Zuſtimmung. Herzog
Heinrich empfing die holländiſchen Miniſter. Die Hochzeit wird
ſm Januar ſtattfinden.

Aus Nah und Fern.
Der König von Griechenland ſrattete geſtern in Paris in

Begleitung des Prinzen Nikolaus dem Präſidenten Loubet einen
offiziellen Beſuch im Elyſöe ab.

Ter Ausladerſtreik in London. Die Mitglieder des Bundes
der Auslader auf der Themſe und des Bundes der Dockwächter, von
denen bereits 1300 ausſtändig ſind, rerſammelten ſich geſtern, um
Vorbereitungen zu treffen, daß der Ausſtand weiter dauere und ſich
zuf alle Firmen erſtrecke, die die von den beiden Vereinigungen auf
geſtellten Lohnſätze nicht zahlen.

Vom Kohlenarbeiterſtreik in Nordamerika. Man meldet
aus Philadelphia, 17. Okt. Eine Konferenz der in der Kohlen

duſtrie betheiligten Einzelunternehmer und Vertreter der großen
eſellſchaften beſchloß, die von dem Grubenarbeiter Verband auf

geſtellten Forderungen anzunehmen. Dieſer Beſchluß bedeutet die
unmittelbare Beendigung des Ausſtandes.

Peſt. Der Dampfer „Dolvhin“, welcher den Waarenverkehr
zwiſchen London und Calais beſorgt, lief geſtern in den Hafen von
Calais mit einer gelben Flagge ein, wodurch er anzeigte, daß das
Schiff verſeucht ſei. Es wurde ein Peſtfall konſtatirt und eine
Desinfektion des Schiffes vorgenommen das Gleiche ſoll mit allen
h Fahrzeugen und Waaren geſchehen, welche von London
ommen.

Werſchüttet. Aus Berlin wird gemeldet Bei dem Garniſon
friedhof in der Haſenhaide wurden geſtern Nachmittag zwei Dragoner
in einer Sandgrube verſchüttet. Einer derſelben wurde ziemlich un
zerletzt, der andere dagegen todt herausgeſchafft. Wiederbelebungs-
verſuche waren bei dieſem erfolglos.

Der Zeppelinſche Ballon iſt, wie aus Friedrichshafen, 17. Oktober,
gemeldet wird, um 4 Uhr 45 Min. aufgeſtiegen. Die Manöver
gelangen, ganze Wendungen wurden ausgeführt und es wurde gegen
den Wind geſteuert. Der König und die Königin von Württemberg
wohnten auf einem Dampfboot dem Schauſpiel bei. Der Ballon
chlug die Richtung nach Jmmenſtaad ein. Eine ſpätere
Meldung lautet Nachdem das Luftſchiff gegen dreiviertel
Stunden lang in einer Höhe von etwa 600 Meter balancirt
and in der Näbe von Seemoos verſchiedene Drehungen und Wen-
dungen ausgeführt hatte, iſt das Fahrzeug nach mehrfachen anderen
zelungenen Manövern etwa um 6 Uhr einen Kilometer von Manzell
entfernt glücklich auf dem See gelandet. Die Aufſtiegverſuche mit
dem Luftſchiff des Grafen Zeppelin werden bei günſtiger Witterung
heute und in den nächſtfolgenden Tagen fortgeſetzt werden, da an
genommen wird, daß der Gasvorrath für zehn Tage ausreicht.

Eiſenbahnnnfall. Amtlich wird aus Köln gemeldet: Der
eſtkern Mittag 12 Uhr 14 Minuten aus Baal abgegangene
erſonenzug 406 überfuhr zwiſchen Baal und Lindern vier

Rotten arbeiter eines Unternehmers dreiblieben ſofort
todt, der vierte iſt ſchwer verletzt. Unterſuchung iſt eingeleitet.

eine achtunggebietende Stellung zu erringen gewußt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
k Calbe a. S., 17. Okt. (Unfall) Der etwa 50 Jahre alteArbeiter Karl Vehl ut aus Brumby wurde beim Abfahren von

Rüben in hieſiger Feldmark überfahren. Jnfolge der erlittenen
ſchweren inneren Verletzungen trat nach zwei Stunden der Tod ein.

Letzliugen, 17. Okt. Kaiſerliches Geſchenk.) Der
Uebergabe des vom Kaiſer dem hieſigen Kriegerverein ver

iehenen ſchwarz weißen Fahnenbandes durch den Landrath von
Alvensleben, die am Kriegerdenkmal erfolgte, wohnte eine
große Menſchenmenge bei.

Erfurt, 17. Okt. (Feuer.) Jn der Nacht zum Montag
hrannten in Dach wig drei vollſtändige Gehöfte und eine Scheune
nieder zwei andere vom Feuer ſchon ergriffene Anweſen wurden
gerettet. Zum Glück für den Ort ließ der Sturm nach.

Weimwar, 17. Okt. (Die Wahlbewegung) für die
S v kommt jetzt überall in Gang in den meiſten
reiſen find bereits die Kandidaten aufgeſtellt. Jn Jlmenau iſt

ſeitens der Nationalliberalen Kommerzienrath Naumann in Vorſchlag
ebracht, für den vorausſichtlich auch die anderen bürgerlichen

rteien eintreten weeden, und zwar auch ein Theil dex Freiſinnigen,
die hier alſo der Weiſung des Parteivorſtandes, die ſozialdemokratiſche
Kandidatur zu unterſtützen, nicht J werden. Die National-
ſozialen ſtellen nur im Vieſelbacher Bezirk einen eigenen Kandi-
daten auf. m. t.T Jena 17. Okt. (Berufung.) Als Nachfolger des

rofeſſors Dr. Pfeiffer, der nach Breslau übergeſiedelt iſt, iſt Dr.
skar Böttcher, der ſtellvertretende Vorſtand der ſächſiſchen

landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation zu Möckern, an die hieſige Uni
verſität als Profeſſor der Agrikulturchemie und zugleich als Leiter
der hiefigen landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation berufen worden.

Gotha, 17. Okt. (Domänenrath Wedel Ein
bekannter Landwirth, der Domänenrath Wedel in Goldbach, iſt
im 58. Lebensjahre geſtorben. Um die Hebung der Landwirthſchaft
des Herzogthums hat er ſich mit Erfolg bemüht ihm iſt auch die
Gründung des Landes-Obſtbauvereins zu danken, deſſen Vorſitzender
er war.

Coburg, 17. Okt. (Bei der Landtagswahl im
Wahlkreiſe Königsberg wurde Bürgermeiſter Brochloß einſtimmig als
Abgeordneter wiedergewählt.

Coburg, 17. Oktober. (Neue Landwirthſchafts-
ſchule.) Bei der Eröffnung der hier neu errichteten landwirth
ſchaftlichen Winterſchule betonte Geheimrath v. Wittken den be
J Stand der coburgiſchen Landwirthſchaft, in der von

en 62000 Einwohnern des Herzogthums nahezu 20000 be-
ſchäftigt ſeien, darunter 9000 in ſelbſtändigen Betrieben. Der
Regierungsverweſer ſprach ſeine Freude über die Errichtung der
Winterſchule aus und gedachte der ſchwierigen Lage der Land
wirthſchaft, die des ſtaatlichen Schutzes beſonders bedürfe, die aber
nicht im Gegenſatz zur Jnduſtrie ſtehe, ſondern mit
dieſer einmüthig zuſammenſtehen ſolle. Er werde
h r e Land wirtbichaſt hilfreichu ierfür au inn un reben des jun erzogswecken m r en n t dere kungen Herzogs zit

T Dresden, 17. Okt. (Mit der Angelegenheit deschlafenden Bremſers“ Dittrich) in Wanglig bei
hat ſich, um alle Zweifel zu beheben, die Staats

anwaltſchaft befaßt. Dittrich wird mindeſtens acht e einer
bflentlichen Kranken anſtalt zugewieſen, um los

ſt von aller hänslichen Pflege und vung, einer ſtreng
wiffenſchaftlichen Unterſuchung unterzogen zu werden.

Wetter El anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Ham

reitag, 19. Oktober Kühl, wolkig, hänfig ueblig,
windig, vielfach Nachtfröſte-

Sonnabend, 20. Oktober Wenig verändert, wolkig,
theils heiter, meiſt trocken, vielfach Nebel.

Waſſerſtände.
dedeutet über, unter Null),

Fall Bughs
Saale.

e 17. Oltbr. 1,72 18. Oktbr. 1,72 Srotha 136 7Alsleden 16. Oktbr. 1,14 17. Oktbr. 1.,08 0,06 S
*Calbe, Obp. 1,44 r i Sdo. Untp. 0,06 0,10 0,04Unſtrut.
Straußfurt 16. Oktbr. 1,0017. Oktbr. 1,05 0,05

Moldau.
Budweis Oktbr. Oktbr. 0,08 0,02Prag 0,30 0,400,10»Brandenburg 16 Oktb Pavetj, Httb

randenburg 16 Oktibr. Oktbr.Oberpegel i 1,92 2,01 9/09Unterpegel 0,58 0,60 0,02132 132erpege J „32Unterpegel 025 0,25 0,04]
*Havelberg 1,07 1,08 0,01Elbe,
Pardubitz 15. Oktbr. 0,2816. Oltbr. 0,25 0,03
Brandeis

Welnit 0,61 0,53 0,08Seitmeritz 0,51 048 0,03Außig 0,38 038 eDresden 16 Oktbr. 1,65) 17. Oktbr. 1,63 0,02
Torgau 0,10 0,07 0,03Wittenberg 0,84 0,87) 0,03Roßlau 0,32 r 9,31 0,01*Bardy 0.46 0,48 0,02Magdeburg 0,69 0,72 P 0,03*Tangermünde 1,16 p 1,18) 0,02*Wittenderge 0,66 0,65 0,01Dömitz 0,05 e 0,05*Lauenburg 0,23 0,22 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Oktober 1900.
Aktiva.

1. Meiallbeſtand (der Veſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 berechnet A. 754 332 000 Zun. 36 557 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 21 328 000 Zun. 1308 000
3. do. Noten anderer Banken 18 477 000 Zun. 5 258 000
4. do. an Wechſeln 853 249 000 Abn. 59 441 000
5. do. an Lombardforderungen 78 233 000 Abn. 10 743 000
6. do. an Effecten 45 208 000 Abn. 9 978 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „136701 000 Zun. 5 460 900

Paſſiva.
5 das Grundkapital c 120000 000 unverändert

30 000 000 unverändert
1 219 281 000 Abn. 73 932 000

der Reſervefonds
10. der Betr. der umlauf. Noten
11. die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „1497 386 000 Zun. 41 620 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 40 789 000 Zun. 733 000

Nach dem vorſtehenden Ausweis erhöhte ſich der Metallbeſtand
um 36 557 000 gegen 9002 000 c. im Vorjahre. Bei einer Ab-
nahme des ſteuerpflichtigen Notenumlaufe um 73 932 000 C.
(68 902 000 beträgt die ſteuerpflichtige Rotenzirkulation nunmehr
131744 000 (204 257 000 C.). Es ermäßigten ſich die Anlagen
in Wechſeln um 59 441 000 in Lombard um 10 743 000 gegen
eine Abnahme von 68 898 000 reſp. auf beiden Anlagekonten in
1899. Die Beſtände an Effekten gingen, vermuthlich durch den Ab-
gang von Schatzanweiſungen, um 9978 000 zurück. Die täglich
fälligen Verbindlichkeiten vermehrten ſich um 41620000
(7 803 000

Tages-Marktberichte.
Verlin, 17. Oklober. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 152--153 ab Bahn. Roggen, inländ. 144—-145 ab
Bahn und frei Mühle. Gerſte, leichte inländ. Futterwaare 135,00
bis 142,00 ſchwere 143,00--155,00 Hafer, märkiſcher,
mecklenb. und pommerſcher fein 149,00 158,00 Ac., märk., mecklenb.,
pomm. und preußiſcher mittel 140,00--146,00 gering 136,00 bis
139,00 ſchleſiſcher und poſenſcher mittel 137,00 143,00.
gering 135,00 bis 136,00 ruſſiſcher 130,00 bis 136,00 A. Mais,
amerik. Mixed 129,00 bis 130,00 C. Erbſen, inländiſche u. ruſſiſche
Futterwaare 158,00 bis 164,09 Weizenmehl 00 19,00--21,75
Roggenmehl 0 und 1 18,50--19,60 A. Weizenkleie, 9,80 10,00
feine 9,40--9,60 Roggenfleie 9,70--10,00 Mittaagsbörſe:
Weizen, Dezember 155,25 Mai 161,50--160,00 161,25
Roggen, märk. 144,00 c. frei Mühle, Okt. 141,25--140,25
Dezbr. 141,50 140,50 Mai 143,25 142,25 Hafer, pomm.,
märk., mecklenb. und fein 148,00 bis 157,00 pomm., märk,,
mecklenb. und preuß. miitel 139,00 bis 145.00 gering 135,00
bis 138,00 voſenſcher und ſchleſcher gering 134,00 135,00
ruſſ. 129,00 bis 136,00 eine Kahnladung ruſſiſcher 129,25
eif. Berlin, Okt. 131,25 Mais amerik. Mixed ioko 129,00 bis
130,00 Weizenmehl 00 19,00 21,75 Roggenmehl 0 u. 1
18,50 bis 19,70 Rüböl Oktoter 65,00-64,80 95,00 Ac, Mai
63,90 63,60 64,00 Spiritus 49,00 Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Okt. 153,75 Dez. 155,09 Mai 161,00 c.
Roggen Okt. 140,25 Dez. 140,50 Mai 142,50 Hafer
Okt. 131,25 Dez. 131,75 Mai 133,50 Mais Okt. 125
Dez. 119,50 Mai 108,25 Rüböl Okt. 65,10 Mai
63,90 Mehl. Okt. 18,75 Mai 19,00

Central Stelle der Prenſtiſchen Laudwirihſchaſtskammern.
Notirungs Stelle.

17. Oktober 1900.
a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahit worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Ucermark 148 140 35--145 132 1565Mittelmark, Vrianit 142- 1578 138- 1472 134 140 125--160
Reumark 140-—155 140--145 142 150 142 160Lauſitz 150 155 146 140 136 155Magdeburg 141--147 145--148 140 171 125 142
Altmark 146 150 137--145 140 150 144--150
Merfedurg öſtl. d. Mulde de 142--152 146--153 155--162 125 142

do. weſtl. d. Mulde 140—150 150--157 180 130 138
143- 152 150- i 155— 180 127 180

Tilſit 140 147 116 122 125 136 108 1 15
Breslau 140 157 142--148 136--154 132
Glatz 147--157 146--158 134 144 116Lüben 147-155 140 148 17 145 124Militſch 155——158 146--150 135--140 131
Poſen 141 151 137--138 130 15 132 146Bromberg 148 150 156 13iſſa 145 151 135 141 131137 126Oftrowo 153 155 140 142 131 s 130 132
Kiel 146 148 145 14 135 t28Neumünſter 145--159 130 142 S 122Oldenburg 145 140 140 125Hannover Süd

do. E Weſer 140--156 138 160 135--160 130 170
do 186--148 1293-1468 155 143 126

Mün 154 161 142 144 S 2Weſt 155 163 140--148 oSan 160 c Sde 153aſ 154 155 7 133vrirate Crmitteiung

St. 755 C P. i d. J. 973 E. P. l t l.Berlin 153 1 15Stettir 149 139 145 141Königs 148 1238 SBreslau 158 148 154 139Poſen 151 139 145 138Hannover 153 153 e aNeuß 165 142 7 150Mannheim 1788 148 7 139Hamburg 148 139 s 137Raps: Oldenburg 260
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 17. Okt. am 16. Off.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 794 C. 179.50177,00
„Cbvicago u Okt. 737, Cte. 181,25 178.09

Liverpool o Dez. 6 ſh. O d. 183,00 183,50
Odeſſa laoko 88 Kop. I178,75 175.90Riga 2 lolko 9] Kor. 174.75 174,75

W aris Okt. 1995 fes. 198229 18on Amſterdam nach Köln Nov. 178 hl. fl. 167,00 167,00
Newyork nach Berlin Rogg. loko 58 Cts. 154.50 152,50

Odeſſa loko 66 Kop. „148,50 147,90
Riga loko 68 Kop. „146,25 146,25Amſterdam nach ſiöln Oit 128 d. fl. 14450 143,75
Newyork nach Berlin Mais Okt. 464 Cts. 120,75 119,00

Magdeburger Haundelsbericht vom 17. Oklober.
(Nichtamtlich) Prima Kartoffelſtärke und Mehl
19,00-- 19,25 Napskuchen 11,70--13,10 Gedarrte
Cichorienwurzeln, gewaſchene ungewaſchene

A. Zuckerrüben, gewaſchene A, ungewaſchene
A. (Alles per 100 Kkg.)

Magdeburg, 17. Oktbr. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Sbirriff 147--150
Rauhweizen 141--144 leichte und beſchädigte Sorten weſentlich
billiger. Roggen 150-153 ab Station dez. Gerſte,
Landwaare 145 150 AC, mittlere Chevaliers 150-165 feine
bis 173 bez., feinſte auch über Notiz geſucht. Hafer 137 bis
154 c. Erbſen 190--215 A. ab Station bez. Mais, gem.
amerik. loko 123 für ſpätere Termine weſentlich billiger an
eboten.2 Nürnberg, 16. Oktbr. Hopfen. Infolge anhattenden Ein

kaufes ſeitens der Eyorteure ſind die Preiſe für geringe und Mittel
hopfen einige Mark höher und wurden ſolche von 72 A. bis 100
übernommen. Dagegen beſteht für Kundſchaftsbedarf mäßige Frage
und ſind die Preiſe ſür feineren Hopfen unverändert feſt. Dis
heutige Landzufuhr beſtand in 400, der Geſammtumſatz in
1300 Ballen bei ſehr feſter Stimmung. Geringe Marktwaare
bis 78 mittel do. bis 88 prima do. bis 95
Gebirgshopfen bis 105 geringe aiſchgründer dis 75
mittel do. bis 88 prima do. bis 98 geringe hallertauer bis
85 C mittel do. bis 100 prima do. bis 110 haller
tauer Siegelgut bis 120 geringe Elſäſſer bis 85, mittel do. dis 98
prima do. bis 105 altmärker bis 72 mittel badiſche bis
100 prima do. bis 115 Ac., geringe würitemberger bis 80
mittel do. bis 100 prima do. bis 112 mittel polniſche bis
90 prima do. bis 105 Spalter Land, leichte Lagen, bis
125

Viechmärkte.
Berlin, 17. Oktbr. Städtiſcher Schlachtriehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 474 Rinder,,
2015 Kälber, 1764 Schafe, 11 535 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering genährte jeden Alters
fehlen. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering
genährte 47--50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, cusgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, böchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 46--49 e. gering genährte
Färſen und Kühe 41--44. Kälber a. feinſte Maſtkälber (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 76—-79 b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 70--74; e. geringe Saugkälber 66 68; d. älteregering genährte Kälber (Freſſer) 35--40. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 63--67 b. ältere Maſthammel 5259
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 44--50; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfv.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 65; d. (Käſer) 57; e. fleiſch. Schweine 52—53 ä. gering
entwickelte 48—51; e. Sauen 49- 51. Verlauf und Tendenz
Vom Rinderauftrieb blieben ca. 75 Stück unverkauft. Der Kälber
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fanden ca. 300 Stück
Arat Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich
geräumt.

Waaren und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 17. Oktober. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco
145--151. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher matt, cif. Homburg
103--110, do. loco 105--110, mecklenburgiſcher loco 142146.
Mais feſt, 120x. Hafer ruhig. Gerfſte ſtetig.

Wien, 17. Oktober. Weizen per Herbſt 7.71 Gd., 7,72 Br.
per Frühjahr 8,19 Gd., 8,20 Br. Roggen ver Herbſt 7,54 Gd.,
7,55 Br., ver Frühjahr 7,84 Gd., 7,85 Br. Mais per Sept.Okt. 6,80
Gd., 6,85 Br., Hafer per Herbſt 5,66 Gd., 5,67 Br., per Frühjahr
5,88 Gd., 5,89 Br.

Peſt, 17. Oktober. Weizen loco matt, do. per Oktober 7,43
Gd., 7,44 Br., per Avril 7,89 Gd., 7,90 Br. Roggen per
Oktober 7,06 Go., 7,07 Br., do. per April 7,36 Gd. 7,37 r.
Hafer ver Oktober 5,37 Gd., 5,38 Br., per April 558 Gd., 5.58 Sr.,

Mais per Oktober Gd., Br., per Mai 1901 5,05 Gd.
„07 Br.

Paris, 17. Oltober. Anfangsbericht. Weizen behanptet, ver
Oktober 19,95, per November 20,25, per November Februar 20,75,
per Januar April 21,85. Roggen ruhig, ver Oktober 15,15, per
Januar- April 15,75.

Paris, 17. Oltober. (Schiußbericht.) Weizen rubig, per
Oktober 19,90. ver Rovemder 2080, ver NovemberFedruar 20,75,



per Januar-April 21,50. Roggen ruhig, per Oktober 15,20, pe
Januar-April 15,50.

d

Antwerpen, 16. Oktober. Weizen weichend. Roggen behauptet,
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Loudeon, 17. Oktober. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

Amſterdam, 17. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November Roggen auf Termine unverändert, per
Oktober 127, do. vr. März 129, do. per Mai 129.

New-York, 17. Olt. (Telegramm.) Rotder Winter Weizen
loco 79x, ver Oklober 778, ver Dezember 79 per März 83
per Mai 83 Mais ver Oktober 464, per Dezember 421,
per Mai 41 Mehl 300, Getreidefracht 4.

Chicageo, 17. Oktoder. (Telegr.) Werzen per Oktober 737,,
per Noveriler 74 Mais per Oktober 407,.

Zucker.
Hamburg, 17. Oktober. Schlußbericht. Räden- Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Oktober 9,65, ver November 9,571 ver Dezember 9,60,
per März 9,821, ver Mai 9,95, per Auguſt 10,15. Matt,

London, 17. Oktober. 96 Proz. Jarazucker loco 13
ruhig. Rüben- Rohzucker P matt.

Kaffee.
Hamburg, 17. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Oftober 38,50, Dezember 39,25, März 40,00, Mai 40,25.
Hamburg, 17. Okt. engere Kaffee. Nur für Good

average Santos, Oktober 38,50 G.,
40,00 G., Mai 40,25 G.

ezember 39,25 G., März

Havre, 17. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 13 000 Sack, Santos 58 000 Sack,
Zufuhren für geſtern.

Haure, 17. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Oktober 47,50, Dezember 47,50, März 48,00. Tendenz

wytke in NewYork 745, do. in Philavelphia 740, do. Refined (in
Caſes) 875 do. Credit Balaee r City 110.

piritus.
Nordhauſen, 17. Oktober. Brannkwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105-—106 Ltr.) 58,50—60,50 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 64,650-66,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 17. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 18,00 G.,
Oktober November 18,00 G., November-Dezember 18,00 G.

Paris, 17. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Oktober
33,25, November 32,25, Januar-April 32,50, Mai- Auguſt 33,00.

Parié, 17. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Oktober
33,25, November 32,50, Januar- April 32,75, Mai- Auguſt 33,25.

Hülſenfrüchte.
Magdevbnurg, 17. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 17. Oktoder. Rüböl loco 68,50, Oktober 67,00.
Hamburg, 17. Oktober. Rüböl feſt, loco 64,00.
Hamburg, 16. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 37 Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery 38 Mk.,
div. Marken 38--38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranfito.

Paris, 17. Oktober. (Schluß-Ber.) Rüböl ſteigend, Oktober
81,00, November 81,25, Nov.Dez. 81,75, Januar- April 82,25.

New York, 17. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 7,20, do. Rohe und Brothers 7.50.

Fiſche. zHamburg, 16. Oktober. G heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 110 bis
135 Pfg., kleine 60—95 Pfg., Seezungen, große 200--210 Pfg.,kleine 130--135 Pfag., danfg. 190 Pfg., Kleiße, große 50 bis

a Mk., Liefer. Novemb.Dezbr. 19 191
Hamburg, 16. Oktober. Kattoffelſtärke, Waare a

Kartoffprima Waare prompt 19--19 Liefer. ne191, Mt. Superior Stärte 191 197, Mir Superior Mehi 19
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm,

Magdeburg, 17. Oktober. Eßkartoffeln 4,50-—5,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 17. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,69--4,20 Mk.

Stroh. Heu.Magdeburg, 17. Oktober. Richtſtroh 4,50--5,00 Mk., Krumm
ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 17. Oktober. Bancazinn 77.50.
London, 17. Oktober. Silber 299, Lſtrl. Chili 72 Nr.Lſtrl., per 3 Monate 7297 Lſtrl. Blei ſpan. 17, Lſirl., engl. 177/, er.

Lſtrl., Zinn 129/, Lſtrl., Zink 19/, Lſtrl.Glasgow, 17. Oltober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed Vezuge

numbers warrants 66 sah 6X d. enBaumwolle und Wolle. tBremen, 17. Oktober. Baumwolle. Stetig. Upland midd Geſchäkt
ling loeo 53 Pfg.

Liverpool, 17. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle. garUmſatz 6 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Feſter.

Per Okt.Nov. 5W Verk.Preis, Per März April 561 Käuferpreis,
Nov.Dez. 5 Käuferpreis, April-Mai 52 Käuferpreis,
Dez. Jan. 5 Käuferpreis, ai Juni 5 e reis DiJan. Febr. 5 Käuferpreis JuniJuli 45 Verk.-Preis, vom RNeRaum tet e e e mee e ren h 30 in ent Jebt.-Miatz e Käuferpreis oni-Nnguſt Je Ränferßreis n

Amſterd 17. Oktober. i v Arößereerdam, 17. Ouober. Java Kaßfee good ordinars 85 Ffa., Schellfiſche, große 25--30 Pfg., mittel 18-23 Pfa., Rio de Jaueiro, 16. Oktober. Wechſel auf London 10/ großzere:
Petroleum e kleine 15-17 Lig, Cabliau, große 30—34 Pfg. kleine 14--20 Dfa. Buenos Ayres, 16. Oktober. Goldagis 133.60. geweiht

pit h Oktober. Petroleum. Faß zollfrei. Standart e e e W 5 t z Ila- Politiſcekwhite loco 695 Br. t nurrhähne 6--9 Pfg., Dorſch 10-—25 Pfg., Rochen 12 g. ren mehr nHambynrg, 17. Oktober. Petroleum ruhig. Standard white Lachs, rothfi. 200 Pfa., Elblachs Pfg., Silberlachs Vfg., Serantwortliqch für die aktion Dr. Walther Gebeneleden, Hare, daß der
loco 6,5 Br. Lachsforelen 120—180 Pfa. Zander 50-66 ſag Flusbechte 55 bis Puten der Jedaten 22n 2 bis ja Ehe Eotmittige An dir gteen wr2 empfind

Antwerpen, 17. Okt. Petroleum (Schlußbericht.) Raff. Tyre 60 Pfa., Barſe 35—40 Pfg., Brachſen 30—35 Pfa., Schnepel Buſcriften ſind nicht perſönliqh, lediglich r d 2 v uſtande
weiß loco 18*, bez. und Br., per Oktober 18*/, Br., per November 35-40 Pfg., Hummern, lebende 200--215 Pfg. wHalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwor rt

19 Br., per Dezember 194 Br. Ruhig. Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. O. Brakel, Halle a. S. drhunNew-York, 17. Oktober. (Telegramm). Petroleum Standard Berlin, 17. Oktober. Kartoffelſtärke und Mehl 19.00 Mk. kreſſend
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